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Zitat von Sissymaus

Sobald Erasmus+-Gelder fließen, geht es absolut nicht mehr ohne. Die EU überweist
nur auf Konten von Institutionen oder Schulträgern. Die müssen dann entsprechende
Kostenstellen einrichten. Geht alles! Man muss den Schulträger dazu auffordern. Ich
hab auch lange bohren müssen, aber irgendwann ging' dann auch. Alles andere wäre
nicht möglich, da solche Gelder gern mal 6-stellige Beträge annehmen.

Erasmus+ Gelder sind ja nochmal ein Thema für sich... In NDS fragt die Behörde zum Ende
eines jeden Jahres die Höhe der Bestände auf dem (selbstverständlich vorhandenen)
Schulgirokonto ab. Wenn da ein 6-stelliger Betrag lagert, werden die sehr hellhörig. Die
Sachbearbeiterin sagte dann, dass Projekte immer nur eine Laufzeit von einem Jahr haben
dürften und nicht verbrauchte Restgelder am Ende des Jahres zurücküberwiesen werden
müssten.

(Rechnungsprüfungsämter und ähnliche Einrichtungen sind übrigens noch ein Grund mehr,
warum man sein Privatkonto lieber nicht verwenden möchte. Kommt da mal wer auf die Idee,
den "Geldfluss" an der Schule prüfen zu wollen, dann legt das gesamte Kollegium sämtliche
auch private Finanzen offen...)
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